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Gericht 

AUSL 

Rechtssatznummer 

RS0134405 

Entscheidungsdatum 

19.12.2018 

Geschäftszahl 

Bsw20452/14 

Norm 

MRK Art9 

MRK Art14 

Rechtssatz 

Mitgliedern einer religiösen Minderheit das Recht zu verweigern, freiwillig für das allgemeine Recht 
(anstelle des ihnen vorbehaltenen religiösen Rechts) zu optieren oder davon zu profitieren, bedeutet nicht 
nur eine diskriminierende Behandlung, sondern auch eine Verletzung des Rechts zur freien 
Selbstidentifikation. Der negative Aspekt dieses Rechts, nämlich das Recht zu entscheiden, nicht als 
Mitglied einer Minderheit behandelt zu werden, ist nicht auf dieselbe Weise begrenzt wie der positive 
Aspekt dieses Rechts. Die fragliche Entscheidung ist völlig frei, solange sie in Kenntnis der Sachlage 
erfolgt. Sie muss sowohl von den anderen Mitgliedern der Minderheit als auch vom Staat selbst 
respektiert werden. Kein völkerrechtliches Instrument verlangt von irgendjemandem, sich gegen seinen 
Willen einem speziellen Regime im Hinblick auf den Schutz von Minderheiten zu unterwerfen. 
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